FACHBEITRAG

Holzer/Dutell, Gewinnung von Nachwuchskréften in der Geodésie in Nordrhein-Westfalen ...

Gewinnung von Nachwuchskraften in der
Geodasie in Nordrhein-Westfalen -
der Weg zur Kampagne geoddsie.nrw

Recovery of junior staff in the geodesy in North Rhine-Westphalia -
the path to the campaign geoddsie.nrw

Gerald Holzer | Jéréme Dutell

Zusammenfassung

Der demografische Wandel macht auch vor dem Personal in
der Geoddsie keinen Halt, was einen eklatanten Mangel an
beruflichen Nachwuchskréften erwarten ldsst. Um den Nach-
wuchs in allen Bereichen der Geoddsie nachhaltig zu sichern
und die Marke »Geodasie« zu verbreiten, schlossen sich 2012
Vertreter der Landesregierung, der kommunalen Spitzenver-
béande, der Wissenschaft und der geodatischen Verbdnde in
Nordrhein-Westfalen zur AG Geodasie zusammen.

Schliisselworter: geoddsie.nrw, Gewinnung von Nachwuchs-
kraften, Schiilermessen, Kooperationserkldarung, Aktionsplan
»Geodadsie in NRW«

Summary

The demographic change does not stop at geodesy personnel.
Therefore a huge deficiency in junior staffing is expected. To secure
long term retention of junior staffing and to expand the brand
»geodesy« in 2012 representatives of the State government, the
top community associations, science and geodesy associations in
North Rhine-Westphalia consolidated into AG Geodesy.

Keywords: geoddsie.nrw, recovery of junior staff, studentfair,
cooperation declaration, action schedule »Geodcisie in NRW«

Stadtetag 1.1

1 Kooperationserklarung zur Nachwuchs-
gewinnung in der Geodasie

Seit 2010 zeichnet sich ab, dass durch die demografische
Entwicklung ein Nachwuchsmangel in der Geodisie zu er-
warten ist. Bei Gespriachen zwischen Vertretern des damals
zustdndigen Ministeriums fiir Inneres und Kommunales
NRW, der kommunalen Spitzenverbiande und der Berufs-
verbédnde kristallisierte sich heraus, dass fiir die Aufgaben-
wahrnehmung mittelfristig nicht mehr ausreichend quali-
tiziertes Personal zur Verfiigung stehen wird.

Um diesem Nachwuchsmangel entgegenzusteuern,
entschied sich das Ministerium fiir einen ganzheitlichen
Ansatz, bei dem Ideen und Mafinahmen gegen den dro-
henden Fachkriftemangel gemeinsam durch Vertreter
aus Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft erarbeitet
und umgesetzt werden sollten. Aufgegriffen wurden dabei
auch die Ideen und Aktivitaten des DVW NRW, der An-
fang 2011 ein Projekt zur Nachwuchsgewinnung initiiert
hatte. Im Verlauf von 2011 wurde die Arbeitsgruppe (AG)
»Nachwuchsgewinnung« mit Experten der Landesregie-
rung, der kommunalen Spitzenverbénde, der Hochschulen
und der Universitit mit geoddtischem Studiengang sowie
der Berufsverbiande gegriindet. Die Moderation und Fe-
derfiihrung erfolgte durch das Ministerium (Abb. 1). Der
Auftrag an die AG bestand unter anderem in der Durch-
fithrung einer Bestandsanalyse und der Erarbeitung einer

Kooperationserkldrung.

Bestands- und Bedarfsanalyse
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Abb. 1: Zusammensetzung der AG Nachwuchsgewinnung
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auch den zukiinftigen Bedarf an Vermessungs-
fachkriften erfragte. Anfang 2012 lieferte die
Auswertung der Riickldufe eine umfassende Be-
stands- und Bedarfsanalyse (Oestereich 2012).
Zum Zeitpunkt der Analyse arbeiteten rund
8800 Vermessungsfachkrifte in NRW, davon
mehr als die Hilfte in den Dienststellen des
offentlichen Vermessungswesens. Ein weiteres
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Drittel der Geodéten entfiel auf
die Gruppe der Offentlich be-
stellten Vermessungsingenieure
(ObVI) und sonstigen Vermes-
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dem Abschluss Dipl.-Ing. (FH)

bzw. Bachelor verfiigten knapp
30 Prozent iiber die Laufbahnbe-
fahigung fiir den gehobenen ver-
messungstechnischen Dienst (erstes Einstiegsamt der Lauf-
bahngruppe 2). Bei den Ingenieuren mit dem Abschluss
Dipl.-Ing. (TU/TH) oder Master hatten {iber 70 Prozent
zusitzlich ein Vermessungsreferendariat abgeschlossen.

Die Bestandsdatenanalyse lieferte auch Erkenntnisse
tiber die Personalabginge sowie die jeweiligen Bedarfe
in einem Zeitraum von fiinf Jahren. In diesem Zeitraum
sollten ca. 1100 Vermessungsfachkrifte aus dem aktiven
Berufsleben ausscheiden. Gleichzeitig stieg der Bedarf auf
1350 Arbeitskrifte. Diese deutliche Bedarfssteigerung lief3
sich unter anderem auf die damals in der Entwicklung be-
findlichen Bereiche Geodatenmanagement und Geodaten-
infrastruktur zuriickfiihren.

Erstmals konnte unter Einbeziehung der zu erwarten-
den Nachwuchsfachkrifte eine Prognose zu den zu er-
wartenden Defiziten erstellt werden (Abb. 2). Zwar sieht
die Entwicklung bei den Vermessungstechnikern auf den
ersten Blick sehr hoffnungsvoll aus; ein Grof3teil dieser Ab-
solventen verbleibt nach der Ausbildung jedoch nicht im
Beruf, sondern entscheidet sich fiir ein anschliefSendes Stu-
dium oder eine Beschiftigung in einem fachfremden Be-
ruf. In den Bereichen der Hochschul- bzw. universitiren
Ausbildung hingegen sind die Defizite klar zu erkennen.

Eine weitere Erkenntnis aus der Bedarfsanalyse war, dass
bereits viele Stellen Initiativen zur Nachwuchsgewinnung
wie die Teilnahme am »Girls Day« oder an Ausbildungs-
messen ergriffen hatten. Ein untereinander abgestimmtes
Vorgehen im Sinne einer konzertierten Mafinahme mit
einheitlichem 6ffentlichem Erscheinungsbild existierte
aber nicht. Auch wurde bemaingelt, dass es in der Offent-
lichkeit ein Wahrnehmungsproblem mit dem Berufsbild
»Geoddsie« gebe. Das grofle Spektrum der Einsatzmog-
lichkeiten im geoditischen Bereich ist vielen Menschen
unbekannt, insbesondere Jugendliche in der Berufsfin-
dungsphase kennen die Méglichkeiten innerhalb der Geo-
dasie so gut wie gar nicht.

Anhand der Abginge, Bedarfe und des zu erwartenden
Nachwuchses wird deutlich, dass der demografische Wan-
del und der Fachkriftemangel die geoditischen Diszipli-
nen in NRW vor grofie Herausforderungen stellen werden.
Deswegen war ein einheitliches und konzertiertes Vorge-
hen aller Beteiligten zwingend erforderlich.

Abb. 2: Jahrlicher Bedarf, Abgange und der zu erwartende Nachwuchs der verschiedenen
Ausbildungsabschliisse im Zeitraum 2012-2017

1.2 Die Kooperationserklarung

Am 22. Oktober 2012 unterzeichneten die Spitzen der oben
genannten Vertreter der AG Nachwuchsgewinnung in der
Staatskanzlei NRW die Kooperationserkldrung zur Nach-
wuchsgewinnung in der Geodisie (Ministerium fiir In-
neres und Kommunales 2014), um dem drohenden Fach-
kraftemangel in der Geoddsie gemeinsam wirkungsvoll zu
begegnen (Abb. 3).

Vorrangigstes Ziel sollte zundchst eine Steigerung der
Auflenwahrnehmung sein. Gerade in der Wahrnehmung
junger Menschen ist die Geoddsie nicht préasent. Hier gilt es,
die Bedeutung der Geodisie und vor allem die beruflichen
Méglichkeiten und Perspektiven einer breiten Offentlich-
keit zugdnglich zu machen. Die Bedeutung der Geodaisie
ist auch als erster Teil in der Praambel der Kooperationser-
klarung vom 22. Oktober 2012 niedergeschrieben worden:

»Die Geodasie ist ein fiir die Gesellschaft unverzicht-
bares Berufsfeld. Es bildet die Grundlage fiir die
Funktionstiichtigkeit unserer Wirtschaftsordnung.
Ohne das Vermessungs- und Katasterwesen, die
lindliche Entwicklung und Bodenordnung sowie
die Grundstiickswertermittlung fehlt die notwendige
Transparenz fiir den Erhalt und die nachhaltige Ent-
wicklung unserer Okologie, unserer Okonomie und
unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens.«

Abb. 3: Unterzeichnung der Kooperationserklarung
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Bestandteil der Kooperationserkldrung ist unter anderem

ein »Aktionsplan Geodiasie in NRW, in dem alle erfor-

derlichen Aufgaben und MafSnahmen gebiindelt werden.

Hierzu zéhlen:

1. Erarbeiten eines Leitbildes fir den Beruf von Geo-
diten, welches das Spektrum zwischen Tradition und
Moderne abdeckt und zur Stirkung der Identitdt bei-
tragt,

2. adressatengerechte Bedarfsanalyse fiir eine erfolgrei-
che Auflendarstellung,

3. transparente Darstellung der Entwicklungsmoglich-
keiten innerhalb des Berufsfeldes zur Stirkung der In-
nenwahrnehmung,

4. starkere Vernetzung der Berufsgruppen der Geodéten
innerhalb und auf3erhalb von NRW sowie mit anderen
berufsverwandten Ingenieurgruppen zur Verbesse-
rung der Berufschancen,

5. Priifung und Nutzung bereits vorhandener Angebote
wie Arbeitsplatz-Erde.de, Fortbildungsakademien oder
Jobborsen,

6. fachliche Unterstiitzung der Berufsinformationszen-
tren zentral {iber die Bundesagentur fiir Arbeit,

7. Erstellung von zeitgeméfien Mustervorlagen sowie In-
formations- und Werbematerialien,

8. Organisation einer gemeinsamen flaichendeckenden
Offentlichkeitsarbeit vor Ort und in der Region,

9. Bewerbung bestehender Ausbildungs- und Studien-
moglichkeiten,

10. Erarbeitung und Fortschreibung kreativer Ausbil-
dungs- und Forderangebote,

11. Begleitung von Projektkursen und Wahlpflichtfichern
in den Schulen tiber Vermessungsstellen vor Ort vor-
nehmlich fur die Ficher Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik (MINT),

12. zentrale Bereitstellung von Daten und Entwicklung
von Informationssystemen fiir Schulen,

13. Erarbeiten von Konzepten z.B. fiir Praktika, Girls’Day,
Boys'Day, Berufs- und Schiilermessen, INTERGEO,

14. Einfihrung einer Qualititssicherung zur Ermittlung
des Zielerreichungsgrades.

Mit Unterzeichnung der Kooperationserkldrung ist die
AG Nachwuchsgewinnung unter Federfithrung des Mi-
nisteriums fiir Inneres und Kommunales NRW in die
AG »Geodasie« tiberfithrt worden. Seit diesem Zeitpunkt
wird diese AG durch Vertreter der NRW-Landesgruppe
des BDVI und des DVW NRW gemeinsam geleitet und
verfolgt die Umsetzung des Aktionsplans.

2 Umsetzung des Aktionsplans

Die Umsetzung des Aktionsplans hatte von Anfang an
oberste Prioritit. Im Mai 2012 haben sich Vertreter der
beteiligten Verbidnde und Behérden auf Einladung des
DVW NRW zu einem Workshop getroffen, um gemeinsam
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ein Leitbild fiir den Beruf des Geodaten im Jahr 2020 zu
erarbeiten.

Alle Beteiligten der AG waren sich einig, dass man die
bestehenden Ansitze aufgreifen und miteinander verzah-
nen wollte. Die verschiedenen vorhandenen Aktivititen
sollten eruiert und miteinander vernetzt werden. Insbe-
sondere den Austausch zwischen den verschiedenen Betei-
ligten galt es zu initiieren und zu unterstiitzen. Durch die
parititische Zusammensetzung der AG Nachwuchsgewin-
nung war bereits eine gute Vernetzung untereinander gege-
ben. Weiterhin gab es Schnittstellen zu den Ausbildungsbe-
ratern bei den Bezirksregierungen. Der DVW NRW hatte
eigene Personen, die Mentoren Geodadsie, in der Fliche
benannt, die fiir Interessierte als Ansprechpartner zur Ver-
fiigung standen. Auf Bundesebene ist seit der INTERGEO
2012 ein fachlicher Austausch der Nachwuchsreferenten
des DVW initialisiert worden.

Ab 2012 wurden fiir die Nachwuchsgewinnung und
-werbung die zentrale Nachwuchsplattform Arbeitsplatz-
Erde beworben und Aktivitaten entweder unter der Dach-
marke »Die Geoddten« oder »Arbeitsplatz Erde« in einer
gemeinsamen Offentlichkeitsarbeit durchgefiihrt. Uber
bestehende Fortbildungsmoglichkeiten informierte die
»Fortbildungsakademie, eine gemeinsame Plattform von
BDVI, VDV und DVW.

Um einen schnellen Uberblick iiber Praktikums-, Aus-
bildungs- und Laufbahnausbildungsplétze zu bekommen,
wurde eine Geomap auf den Internetseiten des Ministe-
riums platziert.

Um das Berufsbild der Geodisie noch anschaulicher
beschreiben zu konnen, entstand durch eine DVW NRW-
interne Arbeitsgruppe eine Broschiire mit dem Titel
»Berufsbild Geodisie — Arbeitsplatz Erde« (Abb. 6 und 7).
Die Broschiire beschreibt in kurzen, prignanten Sitzen
Elemente und Arbeitsfelder des Berufsbildes: »Wir sind
Grenzginger« beschreibt beispielsweise die Tatigkeiten im
Bereich des Liegenschaftskatasters, »Wir sind Uberflieger«
gibt einen Einblick in die Photogrammetrie. Die verschie-
denen Einstiegsmoglichkeiten in den Beruf wie Praktikum,
Ausbildung und Studium werden vorgestellt.

Auch im Rahmen von Berufsmessen wurden Schiilern
die Ausbildungswege und Berufe innerhalb der Geodaisie
vorgestellt. Viele Behorden warben erfolgreich auf loka-
len Ausbildungsmessen fiir das Berufsbild Geodésie. Die
AG Geodidsie war seit 2013 ebenfalls mehrfach auf der
Messe »parentum« an verschiedenen Standorten in NRW
vertreten. Im Laufe der Jahre hat die AG ihre Messeauf-
tritte stindig evaluiert und zunehmend professionalisiert.

Die AG hat schnell erkannt, dass man fiir eine erfolg-
reiche Nachwuchswerbung an den Schulen aktiv werden
muss. So gab es beispielsweise erfolgreiche Schulprojekte
der Ingenieurkammer Bau NRW, die in einer fiir zehn Stun-
den konzipierten Unterrichtseinheit unter dem Titel »Von
der Katasterkarte zum Planentwurf einer Sportanlage«
(Brauer 2014) geoditische Expertise im Schulunterricht
unter Einbeziehung von Schiilern erméglichte. Weiterhin
entstand in Kooperation mit einer 11. Klasse eines Bonner
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Gymnasiums ein praktischer geoddtischer Projektkurs. Die
Universitat Bonn und die Bezirksregierung Koln — Geoba-
sis NRW haben in einem Zeittraum von einem Schuljahr
einen Kurs angeboten, in dem als Ziel ein dreidimensiona-
les Modell des Mensagebéudes der Schule teilautomatisiert
erstellt werden musste (Nothnagel 2014). Die hierdurch
gewonnenen Materialien standen den geoditischen Stellen
als Vorlagen zur eigenen Nachahmung zur Verfiigung. Er-
ginzt wurde dieses Material noch durch eine technikpad-
agogische Arbeitsmappe, welche aus einer Sammlung von
geoddtischen Aufgaben inkl. Messiibungen bestand. Diese
Unterlagen beinhalteten wertvolle Materialien fiir die Er-
arbeitung eigener Konzepte zur Durchfithrung und Teil-
nahme an Veranstaltungen wie dem Girls’Day.

3 Die Woche der Geodasie in NRW
und die Lehren hieraus

Im Jahr 2017 fand in Baden-Wiirttemberg nach rund zwei-
jahriger Planungs- und Vorbereitungszeit die erste »Ak-
tionswoche Geodasie« statt. Unter diesem Titel wurden
nach Auskunft der dortigen Geschiftsstelle landesweit
80 Veranstaltungen von 64 Veranstaltern durchgefiihrt.
Dabei erreichte man mit regionalen Aktionen wie den
»Geolympics« und einer zentralen Grofdveranstaltung in
Stuttgart rund 3500 Teilnehmende, insbesondere Schiiler
(Kraus 2017).

Vor diesem Hintergrund fasste die AG Geodisie den
Beschluss, 2018 und 2019 auch in NRW eine »Woche der
Geodésie« zu veranstalten.

Bacheloranfinger in NRW
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Berufsbildes durchzufiithren.

Abb. 4: Entwicklung der Studienzahlen in NRW

Auch zu den Lehrkriften wurde der Kontakt intensi-
viert. So konnte frithzeitig iiber personliche Kontakte eine
andauernde Beteiligung von Geoddten im Rahmen der
jahrlichen bundesweiten Tagung der »MUED« (Mathema-
tik-Unterrichts-Einheiten-Datei e. V.) etabliert werden. Ziel
der MUED ist neben dem Austausch von Unterrichtsmate-
rialien und der Veroffentlichung beispielhafter Aufgaben
die nachhaltige Verbesserung des Mathematikunterrichtes.
Im Rahmen von Workshops wurden hier praktische Ma-
thematikiibungen aus dem Vermessungswesen vorgestellt
und gemeinsam mit den Lehrkriften absolviert, wie bei-
spielsweise eine trigonometrische Turmhoéhenbestimmung
oder die Massenberechnung einer Baugrube.

Um Schiilern neben den klassischen Méglichkeiten der
Vermessung auch das Spektrum der digitalen Geoinfor-
mation zu er6ffnen, wurden Arbeiten zur Einfithrung von
Geoinformationssystemen an Schulen durchgefiihrt. Hier-
tiir wurde eine weitere Arbeitsgruppe initialisiert, deren
Aufgabe in der Erstellung eines Leistungskataloges bestand
(Caffier 2014). Zustandigkeitshalber wurde der erstellte
Leistungskatalog dem Ministerium fiir Schule und Weiter-
bildung tibergeben.

Vieles konnte bis hierhin bereits erreicht werden, die
Anfiangerzahlen in Ausbildung und Studium entwickelten
sich positiv. Allerdings ist seit 2016 ein kontinuierlicher
Riickgang der Studienanfinger an den geoditischen Stu-
dienorten in NRW zu verzeichnen (Abb. 4).

Als Feedback auf die in die-

sem Zeitraum erfolgten Ver-
anstaltungen erhielt die AG die Riickmeldung, dass es zwar
ein guter Weg sei, nach dem Vorbild Baden-Wiirttembergs
eine Woche der Geodisie in NRW durchzufiihren, jedoch
wurde auch vermehrt die Notwendigkeit eines einheitli-
chen, abgestimmten und von zentraler Stelle koordinier-
ten Vorgehens unter Einbezug aller Vermessungsstellen im
Land erkannt. Auch wurde der Wunsch nach ausgearbeite-
ten Handreichungen und Konzepten als Hilfestellung fiir
Anbieter von Aktionen und Events geduflert. Aufgrund
dieser Riickmeldungen, der Erfahrungen im Land Baden-
Wiirttemberg und auf Grundlage der Kooperationserkld-
rung entschloss sich das IM NRW zur Neukonzipierung
der Wege der Nachwuchsgewinnung in NRW.

4 Die Nachwuchskampagne geoddsie.nrw

Auf der Grundlage des Konzepts von Baden-Wiirttemberg
entwickelte das IM NRW im Jahr 2019 ein Konzept fiir eine
eigene Nachwuchskampagne in NRW. Dabei waren auch
nordrhein-westfilische Besonderheiten (z.B. kommuna-
lisierte Katasterverwaltung, Strukturen der geoditischen
Verbande und Vereine) zu berticksichtigen, es flossen eige-
ne Ideen und positive wie negative Erfahrungen aus den
Vorjahren ein.

Auf der INTERGEO 2019 in Stuttgart stellte das IM
NRW Vertretern des DVW NRW, des VDV-Landesver-
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bandes NRW und der BDVI-Landesgruppe NRW den
Konzeptentwurf vor. Alle drei Institutionen befiirworteten
ausdriicklich das Vorhaben und versicherten ihre inhalt-
liche und finanzielle Unterstiitzung.

In der Sitzung der AG Geodésie im Oktober 2019 wurde
das neue Konzept vorgestellt und einstimmig angenom-
men. Zugleich gab es erste Zusagen, sich an der Anschub-
finanzierung zu beteiligen.

4.1 Neukonzeptionierung

Die Neukonzeptionierung hatte als Ziele:

® die Nachwuchskampagne in NRW weiterzuentwickeln
und zu professionalisieren,

® ein gesamtheitliches Auftreten und gemeinschaftliches
Handeln der Kooperationspartner und weiterer geoda-
tischer Stellen und Institutionen aus NRW sowie

® einzelne in der Kooperationserkldrung definierte Auf-
gaben und Mafinahmen durch die Nachwuchskam-
pagne umzusetzen.

Konkret sind mit der Erfiillung dieser Ziele die fiinf Auf-
gaben und Mafinahmen unter den Nummern 7 bis 9,
11 und 13 des Aktionsplans Geodisie in NRW (s. Ab-
schnitt 1.2) umgesetzt.

4.2 Inhalte des Konzepts, Aufgaben-
und Rollenverteilung

Wesentliche Punkte des Konzepts waren die Rollen- und
Aufgabenverteilung wihrend der Konzeptumsetzung und
im Regelbetrieb, das Bilden von Unterarbeitsgruppen
(UAG) zur Konzeptumsetzung und ein Zeitplan bis zum
Start des Regelbetriebs.

Die AG Geodasie erteilte den UAG den Auftrag, den
Konzeptentwurf umzusetzen und zu prézisieren. Sie wur-
de durch die Leitungen der UAG regelméiflig iiber den
Arbeitsstand unterrichtet.

Die UAG setzten sich aus Mitgliedern unterschiedlicher
Arbeitsbereiche (auch Studierende und Auszubildende)
zusammen und wurden fiir die Zeit der Konzeptumset-
zungsphase gegriindet. Sie hatten u. a. folgende Arbeitsauf-
trage:
® UAG 1 (Finanzierung): ein Finanzierungskonzept fiir

die Anschubfinanzierung und den laufenden Betrieb

musste erstellt und steuerrechtliche Fragen geklart
werden.
® UAG 2 (Medien): Konzeptionierung einer Webseite,

Klarung der Frage nach der Einbindung sozialer Me-

dien, Beschaffen von Bildmaterial und die Klarung von

Bildrechten.
®m UAG 3 (Veranstaltungen): Erstellung von Veranstal-

tungskonzepten fiir eine einmal jihrlich an wech-

selnden Orten in NRW stattfindende zentrale Veran-
staltung, Weiterentwicklung einer bereits im Entwurf
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vorhandenen technikpadagogischen Arbeitsmappe mit
vermessungstechnischen Ubungen zur Gestaltung von
Unterrichtsstunden an Schulen und Anschaffung von
Veranstaltungsmobiliar.

® UAG 4 (Auflendarstellung & Werbung): Erarbeitung
eines Kampagnenlogos und -namens sowie Auswahl
und Designen von Informations- und Werbeartikeln.

Wegen der inhaltlichen Néhe zueinander wurden die
UAG 2 und 4 zusammengefasst. Geleitet wurden die UAG
durch Vertreter aus der AG Geodisie.

Bei sich thematisch tiberschneidenden Frage- und Auf-
gabenstellungen stimmten sich die UAG-Leitungen unter-
einander und mit der designierten Geschéftsstelle ab.

Die Geschiftsstelle geoddsie.nrw setzt sich aus der Lei-
tung und der AG NEO zusammen. Die AG NEO hat u.a.
die Aufgabe, die Kampagne weiterzuentwickeln und der
Geschiftsstellenleitung zuzuarbeiten. Die Geschiftsstel-
le hat ihren Sitz im IM NRW; die stellvertretende Leitung
hat das fiir die Flurbereinigung zustindige Ministerium
fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr tbernommen.
Die rechtliche Zuordnung der Geschiftsstelle liegt beim
DVW NRW.

4.3 Start der Kampagne geoddsie.nrw

Am 1. Juni 2021 ging die Webseite www.geodésie.nrw als
erster Schritt der Kampagne an den Start, medial beglei-
tet iiber die Kanile und durch eine Pressemitteilung des
IM NRW sowie durch Veréffentlichungen der Geschafts-
stelle geoddsie.nrw iiber Start und Ziele der Kampagne in
verschiedenen Fachzeitschriften (Holzer 2021).

Damit waren die Auftrige der UAG als erfiillt anzuse-
hen, sie wurden aufgelést und der Betrieb der Geschifts-
stelle geodiisie.nrw galt offiziell als aufgenommen.

Die Ziele der Kampagne leiten sich unmittelbar aus der
Kooperationserklarung ab:
® Den beruflichen Nachwuchs nachhaltig zu sichern so-

wie
® die Verbreitung der Marke »Geodésie«.

Zielgruppen sind in erster Linie Schiiler im Berufs-
findungsalter, um sie auf die Ausbildungsberufe in der
Geoinformationstechnologie (Geomatiker und Vermes-
sungstechniker), die Studienmdoglichkeiten in den Fach-
richtungen Geoddsie, Vermessung und Geoinformation
sowie das Duale Studium (Kombination Hochschulstu-
dium mit gleichzeitiger Laufbahnausbildung) aufmerk-
sam zu machen und sie als beruflichen Nachwuchs zu ge-
winnen. Dariiber hinaus gilt es, Lehrkrifte, insbesondere
aus den MINT-Fdchern, fiir dauerhafte Partnerschaften
zwischen Schulen und Veranstaltungsanbietern der Kam-
pagne geoddsie.nrw zu gewinnen. Vor dem Hintergrund
der Verbreitung der Marke »Geodésie« z4hlt auch »Lauf-
kundschaft« bei 6ffentlichen Veranstaltungen zu den Ziel-
gruppen der Kampagne.
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4.4 Logo und Wortmarke

Das Logo, das als »NEOID« betitelt wurde, ist ein fiinf-
eckiger Polyeder (sog. Ikosaeder) und erinnert in seiner
annihernden Kugelform an die Erde. Er ist ein zentrales
Element mit hohem Wiedererkennungswert ergénzt um
die Wortmarke »geodisie.nrw« (Abb. 5). Auch Assoziatio-
nen zur Landesvermessung (Dreiecksvermaschung) oder
einem Reflektor sind moglich. Das Farbspektrum bringt
die Vielféltigkeit der geodatischen Berufsbilder zum Aus-
druck.

‘.ﬂ

' (1] Ll

. geoddsie.nrw
R /’ zukunft/perspektive/du

"

Abb. 5: Logo und Wortmarke der Kampagne geodéisie.nrw

Der Begrift »Geodésie« wurde in der Wortmarke ganz
bewusst verwendet. » Vermessung« wire bei der angespro-
chenen Vielféltigkeit des Berufsbildes deutlich zu kurz ge-
griffen. Zudem fordert bereits die Kooperationserkldrung
eine Verbreitung der Marke »Geodisie«. Die Ergdnzung
».nrw« unterstreicht, dass es sich um eine gemeinsame
Kampagne aller Geoddten zur Nachwuchsgewinnung in
NRW handelt.

Ergéanzt wird die Wortmarke um einen variablen Unter-
titel wie z. B. zukunft/perspektive/du oder #weltvermesserer
als Verweis auf die Instagram- und Facebook-Kanile der
gleichnamigen Kampagne.

4.5 MafBinahmen der Kampagne

Alle Mafinahmen der Kampagne setzen die Zielvorgaben
der Kooperationserkldrung um: Die nachhaltige Gewin-
nung beruflichen Nachwuchses sowie die Verbreitung der
Marke »Geodisie«. Die hierzu beschrittenen Wege lassen
sich in vier Sdulen der Nachwuchswerbung in NRW ein-
teilen, wobei auch alles ineinandergreift.

Saule I: Analoge Information und Werbung

Die Broschiire »Berufsbild Geodésie — Arbeitsplatz Erde«
des DVW NRW wurde bereits vor der Kampagne geodd-
sie.nrw in grofler Auflage innerhalb, aber auch aufierhalb
von NRW auf Messen, Veranstaltungen, Schulbesuchen
oder einfach im Kollegenkreis verteilt (Abb. 6). Anlésslich
des Kampagnenstarts am 1. Juni 2021 wurde sie inhaltlich
tiberarbeitet, an die Themen der Webseite angepasst und in
das Design der Kampagne geoddsie.nrw tiberfithrt (Abb. 7).
Seitdem wurde sie an iiber 4000 Empfanger tibergeben.
Daneben wird auch die Broschiire »Arbeitsplatz Erde«
der Interessengemeinschaft Geodésie (DVW, BDVI, VDV)
auf Messen gerne als analoges Produkt mitgenommen.
Komplettiert werden die analogen Broschiiren um einen
Flyer mit Informationen iiber die Ausbildungsberufe in der

Berufsbild Geodisie

Arbeitsplatz Erde

Arbeitsplatz Erde Y

Abb. 6 und Abb. 7: Broschiire Berufsbild Geodasie —
Arbeitsplatz Erde 2014 und 2021

Geoinformationstechnologie, die Studienangebote in den
Fachrichtungen Geodisie, Vermessung und Geoinforma-
tion sowie das Duale Studium.

Fir die Kleinen, die ihre groflen Geschwister auf Schii-
lermessen begleiten, oder auch auf Anfrage von Kinder-
tagesstitten wird auch immer ein Pixi-Biichlein »Ich habe
eine Freundin, die ist Geodétin« bereitgehalten. Darin wird
der Beruf des Geoditen kindgerecht erklart.

Die Ansicht mancher Kollegen, dass Werbung und In-
formation auf Papier nicht mehr zeitgemaf sei, weil die
Jugend doch nur noch digital unterwegs sei, kann nach
mehrjéhriger Erfahrung auf Schiilermessen und weiteren
Informationsveranstaltungen nicht bestatigt werden — im
Gegenteil. Die Broschiiren und Flyer waren und sind sehr
gefragt. Das zeigte sich nicht nur bei Messegesprachen
deutlich, sondern auch bei Messebesuchenden, die nicht
das Gesprach mit dem Standpersonal gesucht oder ge-
wiinscht haben, aber trotzdem Broschiire und Flyer aus der
Auslage mitnahmen. Der QR-Code auf dem Messemobi-
liar wird hingegen nur selten mit dem Smartphone einge-
scannt.

Saule II: Digitale Information und Werbung

Die Webseite www.geodidsie.nrw ist das zentrale Element.
Sie arbeitet wesentlich tiber Bildersprache mit dem Ziel, Be-
suchende der Webseite iiber faszinierende Bilder zu binden
und mit Informationen zu versorgen. Vier Themenschwer-
punkte gliedern die Startseite und die Unterseiten: die viel-
faltigen Titigkeitsfelder, Informationen zu Ausbildung und
Studium, Aktionen und Events sowie ein Servicebereich
mit Downloads, Login-Bereich und Kontaktdaten.

Auf dem Instagramkanal @geodaesie.nrw werden Bei-
trage und Storys gepostet (Abb. 8). Hier finden sich z.B.
Eventankiindigungen und eine Serie {iber die vermes-
sungstechnischen Arbeiten beim Neubau der Siegtalbrii-
cke. Fiir die Zukunft sind die Verlosung von Artikeln der
Kampagne und weitere interaktive Aktionen geplant.

Mit »Google Ads« werden iiber einen zunichst be-
grenzten Zeitraum bezahlte Anzeigen bei der Google-Su-
che unter den ersten Treffern ausgegeben, die dann auf die
Webseite der Kampagne verweisen. So erscheint die An-
zeige nur dann beim User, wenn relevante Begriffe bei der
Google-Suche eingegeben worden sind.
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Abb. 8: Der Instagramkanal @geodaesie.nrw

Mit dem Abdruck von QR-Codes auf Werbemitteln,
Autoaufklebern, analogen Informationsmaterialien und
Messemobiliar wird konsequent eine bequeme Zugriffs-
moglichkeit auf die Webseite erméglicht. Ergénzt wird die-
ses Tor in die digitalen Angebote durch den Abdruck der
Hashtags #weltvermesserer und #geodaesie.nrw, die auf die
jeweiligen Kanile auf Instagram verweisen.

Saule lll: AuBendarstellung und Offentlichkeitsarbeit

Fir die Auflendarstellung ist ein hoher Wiedererken-
nungswert der Kampagne unerlésslich. Sobald das NEOID
(Kampagnenlogo) gesehen oder der Name der Kampagne
gelesen bzw. gesprochen wird, erfolgt beim Empfinger
bestenfalls unmittelbar die
Verbindung zu geodisie.nrw.
Hierzu sind alle analogen und
digitalen Informations- und
Werbematerialien (Sdulen I
und II) mit dem NEOID und
geoddsie.nrw versehen.

Die Stadt Miilheim an der
Ruhr hat in Eigeninitiative
die Heck- und Seitenscheiben
des Messbusses grofiflachig
mit dem NEOID und der
Wortmarke beklebt (Abb. 9
und 10). Eine tolle Idee, der
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sich zwischenzeitlich einige weitere Vermessungsstellen
angeschlossen haben. Damit wird geoddsie.nrw in die Of-
fentlichkeit getragen. Ergénzt wird die Busbeklebung mit
dem QR-Code zur Webseite.

Begleitet wird die Kampagne durch Beitrage in Fachzeit-
schriften und anlassbezogene Pressemitteilungen z.B. zum
Start der Kampagne oder im Zusammenhang mit dem Er-
lebnistag Geodésie in Bonn.

Fiir Veranstaltungen aller Art (z.B. Messen und Erleb-
nistag Geoddsie) wurden diverse Veranstaltungsmdobel
und Werbeartikel beschafft - alle mit dem NEOID und
der Wortmarke geoddsie.nrw versehen. Die Werbeartikel
finden insbesondere auf Schiilermessen und bei Veranstal-
tungen an Schulen grof3en Absatz.

Saule IV: Aktive Werbung

Die Kampagne geoddsie.nrw ist auf Schiillermessen in ganz
NRW vertreten und deckt somit nicht nur die dichtbe-
siedelten Regionen an Rhein und Ruhr, sondern auch die
landlicheren Gegenden ab (Abb. 11). Bespielt werden die
Messen von einem jungen Team der Bezirksregierung Koln
unter Mitwirkung von Studierenden und Mitarbeitenden
der Hochschule Bochum und der Universitit Bonn. Die
Schiilermessen werden insbesondere von Jugendlichen im
Berufsfindungsalter und Eltern der entsprechenden Alters-
gruppe besucht. Statistische Erhebungen haben gezeigt, dass
sich bei den Messen knapp 10 Prozent aller Messebesuchen-
den tber die Berufsfelder in der Geodésie und die Prakti-
kums-, Ausbildungs- und Studienmdoglichkeiten in diesem
Bereich informierten. Zusitzlich werbewirksam unterstiitzt
werden die Beratungsgesprache am Messestand durch die
Teilnahme am »Jobslam«. Das ist ein von den Veranstal-
tern der »Stuzubi«-Schiilermesse angebotenes Format, bei
dem Messeaussteller innerhalb von drei Minuten ihr An-
gebot (Firma, Behorde, Berufsbild, ...) vorstellen kénnen.

Einmal jahrlich soll an wechselnden Orten in NRW
eine werbe- und offentlichkeitswirksame Grof3veranstal-
tung der Kampagne geodisie.nrw stattfinden. Der Auftakt
dieser Veranstaltungsreihe erfolgte in diesem Jahr unter
dem Titel »Erlebnistag Geodisie« in Bonn. Der Erlebnistag
Geodisie stand unter der Schirmherrschaft von Herbert
Reul (Minister des Innern des Landes NRW) und war mit

Abb. 9 und Abb. 10: Messbus der Stadt Milheim an der Ruhr
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Abb. 12: Schiiler beim Easter Tech Camp des Kreises Gltersloh

rund 300 teilnehmenden Schiilern, deren Lehrkriften so-
wie rund 100 weiteren geladenen Gisten ein voller Erfolg.
Ein ausfiihrlicher Bericht iiber den Erlebnistag Geodaisie
kann in Heft 4/2022 der zfv nachgelesen werden (Holzer
2022). In den Jahren 2023 und 2024 sind Dusseldorf und
Bielefeld die nichsten Stationen.

Dariiber hinaus sind alle Geoditen in NRW dazu aufge-
rufen, im Rahmen von lokalen Schiilermessen, Girls’Days,
Techniktagen oder sonstigen Veranstaltungen die Marke
»Geodisie« zu verbreiten und aktive Nachwuchswerbung
zu betreiben. Abb. 12 zeigt Schiiler beim »Easter Tech
Camp« des Kreises Giitersloh. Sehr vielversprechend ist
die Nutzung von Kontakten zu Lehrkriften, um die The-
men Geodisie und Geoinformation im Rahmen des Schul-
unterrichtes oder als Projekttag zu platzieren.

5 Fazit und Ausblick

Die Kampagne hat ein erfolgreiches erstes Jahr hinter sich:
Die Webseite wurde bis zum Zeitpunkt des Verfassens die-
ses Artikels tiber 13.500-mal von rund 1300 Nutzenden
aufgerufen, ein eigener Kanal auf Instagram @geodaesie.
nrw wurde eingerichtet, der Erlebnistag Geoddsie war ein
toller Auftakt dieser Veranstaltungsreihe, auf den Schiiler-
messen finden zahlreiche und vielversprechende Messe-

Dieser Beitrag ist auch digital verfiigbar unter www.geodaesie.info.

gesprache statt und es werden immer mehr ortliche Ver-
anstaltungen unter dem Dach der Kampagne geodisie.nrw
verzeichnet.

Die Geschiftsstelle geoddsie.nrw hat als Hauptaufga-
be, Aktionen und Mafinahmen zu koordinieren sowie die
Kampagne weiterzuentwickeln. Das betrifft alle Elemente
der oben beschriebenen vier Sdulen der Nachwuchswer-
bung in NRW. Erfolgreiche Projekte werden weitergefiihrt;
andere werden nachjustiert oder ersetzt. Die AG NEO ent-
wickelt im Sinne einer Kreativ-Werkstatt neue Ideen und
setzt diese um. Die Umsetzung des Aktionsplans Geoda-
sie in NRW unter einem einheitlichen und gemeinschaft-
lichen Dach wird weiter vorangetrieben und hat mit der
Kampagne geoddsie.nrw gerade erst begonnen. Das gilt es
fortzufithren und auszubauen.

Wollen Sie mitmachen und sich einbringen? Die Kontakt-
daten finden Sie hier: www.geodésie.nrw.

Literatur

Brauer, H. (2014): Pilotprojekt Ingenieurunterricht. In: Nachrichten
aus dem offentlichen Vermessungswesen Nordrhein-Westfalen, Heft
2/2014, 64-66.

Caffier, A., Bartoschek, T., Gierse, K. (2014): SchulWebGIS.NRW. In:
Nachrichten aus dem offentlichen Vermessungswesen Nordrhein-
Westfalen, Heft 1/2014, 79-85.

Dutell, J. (2015): Die Nachwuchsgewinnung in der Geodisie in Nord-
rhein-Westfalen - ein Zwischenbericht. In: Nachrichten aus dem
offentlichen Vermessungswesen Nordrhein-Westfalen, Heft 2/2015,
81-95.

Holzer, G. (2021): Start der Nachwuchsinitiative geoddsie.nrw. In: zfv —
Zeitschrift fiir Geodésie, Geoinformation und Landmanagement,
Heft 3/2021, 146. Jg., N-41.

Holzer, G. (2022): Geoddsie zum Anfassen: Erster »Erlebnistag Geoda-
sie« in Bonn ein voller Erfolg. In: zfv — Zeitschrift fiir Geodisie, Geo-
information und Landmanagement, Heft 4/2022, 147. Jg., N-56.

Kraus, K. (2017): Aktionswoche Geodésie Baden-Wiirttemberg 2017.
In: zfv - Zeitschrift fir Geodisie, Geoinformation und Landmanage-
ment, Heft 5/2017, 142. Jg., N-73.

Ministerium fiir Inneres und Kommunales NRW (2014): Geodésie — was
ist das? Spannendes Berufsfeld braucht Nachwuchs - Landesregie-
rung unterzeichnet Kooperationserklarung. In: Nachrichten aus dem
offentlichen Vermessungswesen Nordrhein-Westfalen, Heft 1/2014,
74-78.

Nothnagel, A., van den Boom, N.]J., Oestereich, M. (2014): Projektkurs
»Erstellung eines 3D-Modells der Schulmensa« am Ernst-Moritz-
Arndt-Gymnasium, Bonn. In: Nachrichten aus dem 6ffentlichen Ver-
messungswesen Nordrhein-Westfalen, Heft 3/2014, 64-69.

Oestereich, M. (2012): Bedarfsanalyse zu Vermessungsfachkriften in
Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft. In: Nachrichten aus dem
offentlichen Vermessungswesen Nordrhein-Westfalen, Heft 2/2012,
3-16.

Kontakt

Dipl.-Ing. (FH) Gerald Holzer

Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, Referat 38
Friedrichstrale 62-80, 40217 Disseldorf

gerald.hoelzer@im.nrw.de

Dipl.-Ing. Jérome Dutell
Bezirksregierung Detmold, Dezernat 31
Leopoldstrafle 15, 32756 Detmold
jerome.dutell@brdt.nrw.de

© WiBner-Verlag DVW | zfr 5/2022 147.)g. | 283


https://www.instagram.com/geodaesie.nrw/
https://www.instagram.com/geodaesie.nrw/
http://www.geodäsie.nrw
mailto:gerald.hoelzer@im.nrw.de
mailto:jerome.dutell@brdt.nrw.de
http://www.geodaesie.info

